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HaftungHaftung
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ie sogenannte Directors & Of-
ficers-Versicherung – im Deut-
schen meist als Manager-Haft-
pflicht bezeichnet – schützt Füh-
rungskräfte vor den finanziellen 

Folgen persönlicher Haftung. Sie greift 
bei fahrlässigen Pflichtverletzungen, aber 
nicht bei Vorsatz. Den muss der Versi-
cherer nachweisen, was oft ein schwieri-
ges Unterfangen darstellt. Bis zu diesem 
Punkt übernimmt er meist die Abwehr-
kosten. Die D&O ist eine Haftpflichtver-
sicherung, keine Eigenschadenversiche-
rung. Sie zahlt nur bei rechtlich festgestell-
ter Haftung. Die Versicherungssummen 
reichen von wenigen Millionen bei KMU 
bis zu dreistelligen Millionenbeträgen bei 
Konzernen. Doch spektakuläre Fälle wie 
Wirecard oder Signa zeigen: Selbst das 
kann zu wenig sein. »Die Haftungssitu-
ation für Führungskräfte hat sich in den 
letzten Jahren dramatisch verändert«, sagt 
Georg Aichinger, Geschäftsführer von 
KOBAN Soldora. »Was früher als unter-
nehmerisches Risiko galt, wird heute ju-

ristisch aufgearbeitet – mit teils existenz-
bedrohenden Folgen.«

Versicherung wird zum Standard
Die Marktdurchdringung von Mana-

gerversicherungen hat stark zugenom-
men. Früher hielten viele Geschäftsfüh-
rer Versicherungsschutz für überflüssig 
oder zu teuer. Heute ist die D&O-Versi-
cherung Standard – mit Ausnahme ei-
gentümergeführter Familienunterneh-
men. Doch auch dort kann im Insolvenz-
fall der Masseverwalter Ansprüche erhe-
ben – mit potenziell existenzbedrohenden 
Folgen. »Wir erleben immer wieder, dass 
Führungskräfte die Risiken unterschätzen 
– gerade in wirtschaftlich angespannten 
Zeiten«, erklärt Aichinger. »Dabei ist der 
Schutz des Privatvermögens heute wich-
tiger denn je.«

Obwohl das Haftungsumfeld für 
Führungskräfte deutlich komplexer ge-
worden ist, sind D&O-Policen heute oft 
schon ab rund 1000 Euro jährlich erhält-
lich. In der Regel schließt das Unterneh-

men die Versicherung ab und übernimmt 
auch die Prämienzahlung, während die 
Geschäftsleitung als versicherte Person 
gilt. Besonders relevant sind sogenann-

te Innenansprüche: Wenn das Unterneh-
men selbst Schadenersatzforderungen 
gegen die eigene Führungskraft erhebt, 
kann die Versicherungssumme zur Ab-
wehr oder Regulierung genutzt werden 
– und schützt so das Privatvermögen der 
Betroffenen. Auch für Aufsichtsräte ist 
die D&O-Versicherung ein entscheiden-
der Sicherheitsfaktor – und in vielen Fäl-
len sogar Voraussetzung für die Mandat-
sannahme.

Gefahr durch Ermittlungen
Strafrechtliche Vorwürfe erfordern 

eine gesonderte Strafrechtsschutzversi-
cherung – bislang ist die Verbreitung 
solcher Policen noch gering. Ein Irr-
tum mit Folgen, denn schon ein töd-
licher Arbeitsunfall kann strafrechtli-
che Ermittlungen auslösen. »Viele Füh-

rungskräfte glauben, dass ihre D&O-Ver-
sicherung sie rundum schützt – das ist ein 
gefährlicher Irrtum«, warnt Aichinger. 
»Strafrechtliche Risiken erfordern eine 
gesonderte Absicherung, sonst steht man 
im Ernstfall allein da.«

Beratung und Absicherung durch 
Experten

Fakt ist, dass Versicherer heute ge-
nau prüfen: Bilanzen, Branchenrisiken, 
Eigenkapital. In Krisenbranchen wie 
Bau, Immobilien oder Energie ist zudem 

die Deckung schwer zu bekommen. 
Letztlich bleibt der Markt für 

D&O-Versicherungen dyna-
misch – mit schwankendem Ri-
sikoappetit und jährlich neuen 
Bedingungen. KOBAN Soldo-

ra untersucht die individuelle 
Haftungssituation, zeigt 

versteckte Risikoberei-
che auf und berät zum 

aktuellen Angebot 
an Versicherungs-

produkten. Im 
Anschluss wer-

den mehrere Angebote verhandelt, um 
den erforderlichen Versicherungsschutz 
zu vermitteln. Sollte eine Anpassung not-
wendig oder eine Optimierung der Poliz-
ze möglich sein, erfolgt eine entsprechen-
de Betreuung. Auch im Schadenfall wird 
Unterstützung geboten. »Wir analysieren 
die individuelle Haftungssituation, zeigen 
versteckte Risikobereiche auf und verhan-
deln maßgeschneiderte Versicherungs-
lösungen«, sagt Aichinger. »Unser An-
spruch ist es, Führungskräfte rechtzeitig 
abzusichern – bevor es zu spät ist.«

D&O-Versicherung
Geschäftsleiter haben ein Berufsri-

siko, das sich in der Praxis nicht gänz-
lich vermeiden lässt. Inanspruchnah-
men stehen heute an der Tagesordnung. 
Die Funktion der D&O-Versicherung 
besteht darin, die Kosten des Anwalts zu 
bezahlen, der sich für die Abwehr unbe-
gründeter Ansprüche einsetzt. Sollte wi-
der Erwarten doch etwas hängen bleiben 
und sich ein Fehlverhalten manifestieren, 
dann kümmert sich der Versicherer um 
den Schadensausgleich und Vergleich.� n

Versicherungen für Manager
Versicherung Zweck / Schutzbereich Typische Risiken / Fälle Besonderheiten / Hinweise

D&O-Versicherung
Schutz bei Managementfehlern 
und Haftungsansprüchen

fahrlässige Entscheidungen, Ge-
setzesverstöße, Expansionen, Pro-
duktlaunches

persönlich oder klassisch für das Un-
ternehmen; deckt auch Vergleichs-
zahlungen

D&O-Deckungskla-
ge-Rechtsschutz

Rechtsschutz bei Streit mit dem 
eigenen D&O-Versicherer

Leistungsverweigerung bei hohen 
Schadenssummen oder unklarer 
Rechtslage

Zusatzschutz ab wenigen hundert 
Euro jährlich

Spezial-Strafrechts-
schutz

Schutz bei strafrechtlicher Ver-
folgung

Ermittlungen wegen Untreue, Vor-
wurf strafbarer Handlungen

deckt komplexe Wirtschaftsstraf-
prozesse, normale Polizzen reichen 
nicht aus

Dienstvertrags- 
Rechtsschutz

Schutz bei arbeitsrechtlichen 
Streitigkeiten nach Vertragsbe-
endigung

Streit um Abgangsentschädigun-
gen, Spesen, fristlose Kündigung

private Rechtsschutzpolizzen oft un-
geeignet; hohe Deckungssummen 
erforderlich

Top-Manager- 
Rechtsschutz

Kombipaket für persönliche Absi-
cherung in mehreren Bereichen

Strafrecht, Vermögensschaden, 
Dienstvertrag

unabhängig von Unternehmenspoliz-
ze; Auffangdeckung bei Vertragskün-
digung durch das Unternehmen

Vertrauensschaden- 
(Cyber-)Versicherung

Schutz vor wirtschaftskriminellen 
Handlungen und Cyberangriffen

Hackerangriffe, Betrug durch Mitar-
beiter, Fake President Fraud

reduziert persönliche Haftung; be-
reits ab ca. 500 € Jahresprämie er-
hältlich

»Viele Führungskräfte unter-
schätzen das Risiko«, sagt 

Georg Aichinger, Geschäfts-
führer von KOBAN Soldora.

Versicherbare 
Haftungsfälle

® fahrlässige Managementfehler jeglicher 
Art, wo Geld »vernichtet« wurde

® falsche Entscheidungen, bei denen die 
Details nicht selbst, sondern nur von 
Mitarbeitern geprüft worden sind

® unzureichende »Überwachung« eines 
Niederlassungsleiters

® jegliche Verstöße gegen Gesetze, 
Verordnungen oder Compliance-Richt-
linien

® der Abschluss eines Geschäftes, das die 
Liquidität des Unternehmens gefährdet

® unzureichend geplante Expansionen 
(Gründung neuer Zweigniederlassun-
gen)

® Einführung neuer Produkte vor Mark-
treife

Der Boom der Versicherungen
In Krisenzeiten müssen Geschäftsführer besonders sorgfältig handeln. Tun sie das nicht, 
kann das zu persönlicher Haftung führen. Das Risiko für Fehler steigt massiv, wenn unter 
Zeitdruck entschieden wird. Die Nachfrage nach Manager-Haftpflichtversicherungen steigt.

Damoklesschwert
Gerade bei Insolvenzfällen ist das Risiko groß, 
dass der Masserverwalter Ansprüche gegen 
Führungskräfte erhebt.


